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Der Feyerlhof wurde 1769 von Johann Georg Feyerl 
(1716–1805) errichtet, einem sogenannten „Mundbäcker“ 
bzw. Hofbäcker des Salzburger Fürsterzbischofs. Der 
aus Schwaben stammende Feyerl erlangte historische 
Bedeutung vor allem im Zusammenhang mit dem Salz-
burger Bäckerjungen-Aufstand von 1801, bei dem er sich 
– erfolglos – für die Rechte der Bäckergesellen einsetzte 
und dafür zu einer hohen Geldstrafe verurteilt wurde.
Überregionale Bekanntheit erhielt die Familie Feyerl zu-
dem durch Feyerls Tochter Ottilie, die in einem Brief Leo-
pold Mozarts aus dem Jahr 1777 erwähnt wird. Dieser 
deutet auf eine persönliche Verbindung zwischen Ottilie 
Feyerl und Wolfgang Amadeus Mozart hin und machte 
die Familie Teil der Mozart-Rezeptionsgeschichte.
Der Feyerlhof entstand außerhalb der damaligen Stadt 
Salzburg in der Riedenburg, vermutlich begünstigt durch 
eine Schenkung des Fürsterzbischofs Sigismund Graf 
Schrattenbach und die Erschließung des Gebiets durch 
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Nach dem Tod des Stieglbräuers Joseph Schreiner im Jahre 1880 fand sich unter seinen Erben 

niemand, der die Unternehmungen der Stieglbrauerei fortführen wollte oder konnte. Begründet 

liegt dies vor allem darin, dass seine Kinder durchwegs entweder schwer von der Tuberkulose 

gezeichnet waren oder bereits vor dem Ableben des Joseph Schreiner daran bereits verstorben 

waren.18  So entschloss man sich 1882 die Stieglbrauerei samt aller zugehörigen Realitäten 

inklusive Feyerlhof zu verkaufen.19 

 
Werbeplakat Maxglan bei Salzburg, Ausschnitt Feyerlhof, um 1900, Archiv der Stieglbrauerei. 

 

Mit 1. Jänner 1884 wechselte dann offiziell die Eigentümerschaft der Stieglbrauerei samt 

angeschlossener Realitäten an die neugegründete Stieglbrauerei bei Salzburg, S. v. Paumgartten 

und Co.. Es war dies eine Gesellschaft aus 5 Teilhabern, welche nun die Geschicke der Brauerei 

übernahmen.20 

 
18 Vgl. dazu: Raphael Steiner, Die Stieglbräuer-Dynastie Schreiner. Bierbrauen in Zeiten des industriellen 
Umbruchs, unveröffentlicht, 2025. 
19 Vgl. Neue Freie Presse, 26.11.1882, 18. 
20 Harald Waitzbauer, 525 Jahre Salzburger Stiegl-Bier. Die Brauerei mit Tradition und Zukunft, Wien 2017, 
63. 
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Ober der Tenne und den vorherbeschriebenen Stallungen ist der Stroh und Heuboden, 
welcher bis zum Dachstuhle reicht, angebracht. 

Vom Vorhause des Wohntraktes durch ein eisernes Gitter abgeschlossen, führt eine 
steinerne Stiege zu dem gepflasterten und stukatorten Vorhaus im ersten Stocke, wo sich 
nur eine Wohnung befindet. Auf der linken Seite ist ein heizbares Zimmer, eine gepflasterte 
Küche mit Sparherd, auf der rechten Seite ein heizbares Zimmer, gegenwärtig durch eine 
Holzwand in zwei Theile abgetheilt, und ein Abort. Diese sämtlichen Wohnzimmer sind 
stukatort und gedielt. 

Vom Vorhause durch eine eiserne Thüre abgeschlossen führt eine hölzerne Stiege zu dem 
mit Ziegeln gepflasterten Dachbodenraum, wo sich an der Giebelseite ein stukatortes und 
mit Estrich versehenes Zimmer befindet. Der Firstdachstuhl ober dem ganzen Gebäude 
ist mit Holzschindeln eingedeckt. 

Auf der Nordseite ist ein Flugdach angebracht, unter welchem Leiter und anders Geräthe 
aufbewahrt sind. Gegen Süden liegt der ganz aus Holz hergestellte Abort. Der Bauzustand 
dieser vorbeschriebenen Baulichkeiten ist ein guter, nur zum geringen Theil ein 
mittelmässiger. 

 

Stieglhof (Feyerlhof) in Maxglan, vor 1910, Salzburg Museum, GP 2252-49. 

 

Nördlich vom Wohn u. Oekonomiehause auf der Wiese ist ein ebenerdiges gemauertes 
Wasch u. Backhaus erbaut, selbes ist stukatort und gepflastert, mit einem Backofen u. 
Waschkessel versehen. Der Firstdachstuhl ist mit Ziegeln eingedeckt. 

Im Garten westlich vom Wohnhause steht ein Holz und Heuschupfen. Dieser ist auf 
gemauertem Sockel, mit Bretterwänden eingeschlossen und das Firstdach mit 
Holzschindeln abgedeckt. Im Inneren des Parterre, welches zwei Einfahrtsthore mit einer 
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Gasschleusen an den Ein- und Ausgängen versehen waren.32    Diese Gräben boten allerdings nur 

Schutz gegen Bomben- und Flaksplitter.33  

 
Feyerlhof, ca. 1940, Archiv der Stieglbrauerei. 

 

Der Feyerlhof wurde nach dem zweiten Weltkrieg weiterhin 

als Mietobjekt mit zwei Wohneinheiten genutzt 34 und 

unterlief in den folgenden Jahrzehnten keinen signifikanten 

Veränderungen.  

Der noch bestehende große Garten des Gebäudes sticht im 

heute dicht bebauten Salzburger Stadtteil Maxglan hervor 

und reminisziert an die ehemalige Größe des 

landwirtschaftlichen Gebäudekomplexes.  

 

 

 
32 Vgl. Harald Waitzbauer, Sirene, Bunker, Splittergraben. Die Zivilbevölkerung im „Totalen Krieg“, in: Erich 
Marx (Hg.), Bomben auf Salzburg. Die „Gauhauptstadt“ im „totalen Krieg“, Salzburg 1995, 92. 
33 Vgl. ebenda, 97. 
34 Vgl. Feyerlhof Hausbogen für die Volkszählung 1951, Archiv der Stieglbrauerei – Immobilien, 1951. 

Feyerlhof Nebengebäude, ca. 1940, 
Archiv der Stieglbrauerei. 

den Bau des Neutores. Nach Feyerls Tod wurde der Hof 
1805 versteigert und wechselte in den folgenden Jahr-
zehnten mehrfach den Besitzer.
1853 gelangte der Feyerlhof in den Besitz der Familie 
Haindl, die auch Eigentümer der Stieglbrauerei war. In 
weiterer Folge spielte der Hof eine wichtige Rolle bei der 
Standortwahl der neuen Stieglbrauerei, die ab 1863 in 
unmittelbarer Nähe errichtet wurde. Der Feyerlhof ging 
schließlich in den Besitz der Brauerei über und wurde 
auch als Stieglhof bezeichnet.
Ab dem späten 19. Jahrhundert wurde der Hof verpach-
tet und landwirtschaftlich genutzt, später teilweise als 
Mietobjekt. Nach dem Abbruch der Wirtschaftsgebäude 
um 1910 blieb das Wohnhaus erhalten. Der Feyerlhof 
überstand den Zweiten Weltkrieg unbeschadet und wird 
bis heute als Wohngebäude genutzt. Der große Garten 
erinnert noch an die ursprüngliche Größe des einstigen 
landwirtschaftlichen Anwesens.

Werbeplakat Maxglan bei Salzburg, Ausschnitt Feyerlhof, um 

1900, Archiv der Stieglbrauerei.

Stieglhof (Feyerlhof) in Maxglan, vor 1910, Salzburg Museum,  

GP 2252-49.

Feyerlhof Nebengebäude, ca. 1940, Archiv der Stieglbrauerei.
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FEYERLHOFLAGEPLAN

Lageplan
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Top 01

TOP 01OTTILIE · 2 ZIMMER
ca. 77 m2 · Mietzins auf Anfrage
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Vorraum 10,09 m²
WC 2,75 m²
Bad 7,92 m²
Schlafen 23,22 m²
Abstellraum 2,02 m²
Wohnen Essen Kochen 30,68 m²
Gesamt 76,68 m²
Terrasse 23,41 m²
Garten ca. 270 m²

Top 01

TOP 01ERDGESCHOSS
ca. 77 m2

HIGHLIGHTS

	· privater Garten mit Terrasse
	· offene hochwertige Einbauküche mit Markengeräten 
	· premium Badausstattung, ebenerdige Dusche
	· Fußbodenheizung
	· Abstellraum
	· großes Schlafzimmer
	· Eichendielen Parkett
	· Kastenstockfenster
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Top 02

TOP 02AMADEUS · 4 ZIMMER
ca. 218 m2 · Mietzins auf Anfrage
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Top 02

TOP 02EINGANGSBEREICH
ca. 5 m2

nächste Seite – weiterer Grundriss

HIGHLIGHTS

	· separater Eingang
	· Klimaanlage in allen Zimmern und im Dachgeschoss
	· optionale Gartenfläche

Eingangsbereich 5,12 m²
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Top 02

TOP 02OBERGESCHOSS
ca. 91 m2

nächste Seite – weiterer Grundriss

HIGHLIGHTS

	· Marmorfußboden im gesamten Gang-Bereich
	· Schlafzimmer mit Stuckdecke und Masterbad (Badewanne, ebenerdige 

Dusche, Doppelwaschbecken, Toilette und BD)
	· Eichendielen Parkett in allen Wohnräumen
	· 2 weitere großzügige Zimmer
	· Badezimmer (begehbare Dusche, Doppelwaschbecken, Toilette)
	· Abstellraum mit WM-Anschluss
	· Kastenstockfenster

Gang 16,09 m²
Abstellraum 2,70 m²
Schlafen 21,32 m²
Bad I 10,89 m²

Zimmer I 15,45 m²
Zimmer II 14,59 m²
Bad II 10,27 m²
Gesamt 91,31 m²
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Top 02

nächste Seite – weiterer Grundriss

TOP 02DACHGESCHOSS
ca. 97,54 m2

HIGHLIGHTS

	· lichtdurchflutete Etage – Panorama Dachflächenfenster (4,20 m x 3 m) – 
elektrisch öffenbar und Sonnenschutz

	· hochwertige Küche mit Markengeräten und integrierter Speisekammer
	· geräumiger Essbereich
	· im Wohnbereich ist ein Kaminanschluss vorhanden
	· Wendeltreppe zur Galerie
	· Kastenstockfenster

Wohnen-Essen-Kochen 83,26 m²
WC 3,71 m²
Speis 7,31 m²
Vorraum 3,26 m²
Gesamt 97,54 m²
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Top 02

TOP 02GALERIE
ca. 24 m2

HIGHLIGHTS

	· flexible Nutzungsmöglichkeit (Büro, Bibliothek, Sport, etc.)
	· Dachflächenfenster

Galerie 23,96 m²
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LAGEPLANECKDATEN

Eckdaten
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Innenausstattung

Natursteinboden aus Marmor Rosso Asiago  
in den Gangflächen

Weiß geöltes Eichenparkett  
in den Aufenthaltsräumen 

Heizungsart

	· Luft-Wasser-Wärme-Pumpe
	· Fußbodenheizung

ALLGEMEINBEREICHE

	· separate Abstellräume im Außenbereich, jeweils 4,20 m2

	· 5 PKW Stellplätze – Leerverrohrung für E-Ladestation vorhanden
	· Fahrradabstellplätze auf dem Grundstück, sowie in der allgemeinen Abstellfläche

ALLGEMEINECKDATEN

Eckdaten
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